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Verrenckungen verrichtet wer⸗

pen .

L 1. C W
Verrenckung der Naſen .ar 8 n demStirn⸗

Og beine durch einigen Fall / oder ducch
einen gewaltſamen Streich / voneinan⸗

der aee t werden . Dieſes nun wieder an

ſeinen Ort zu bringen / ſoll der Chirurgus den

Daumen auff die Naſen⸗Wurtzel ſetzen und

mit einem kleinen flachen Staͤbgen⸗ das mit
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perer fahren und mit demſelben das Naſen⸗
biniin feinen natuͤrlichen Platz oder Ort wie⸗

E F ſtoſſen.
DRZuruͤſtung und das Gebaͤnde

if eb in das / welches wirbeh dem Bruh dero

Laſenbeine beſchrieben haben .
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Von der Verrenckung des untern
Kinnbackens .
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det Kinnbacken auff beyden Seiten verrencket

iſt / ſo haͤnget er gegen dem Sterno hinab / und

der Speichel flieſſet haͤuffig zum Munde her⸗

aus . Will man nun den verrenckten Theil

wieder zurecht bringen / ſo laͤſſet man denKran⸗

cken nieder ſitzen ; Ein Geſelle halt dem Kran⸗

cken den Kopff / der Chirurgus aber umbwi⸗

ckelt ſeine beyde Daumen / und ſtecket ſie in den

Mund uͤber die Stock⸗oder Back⸗Zaͤhne; ſeine

uͤbrigen Finger haͤlt er unter dem Kinnbacken /
den ziehet er herunter / wann er ihn in die Hoͤhe
hebt nachdem er vorher 2 kleine Stuͤckgen

Taͤnnen⸗Holtz auff die zwey Stock⸗Zaͤhneder

beyden Seiten des Kinn⸗Backens geleget /
damit der Kinn⸗Backen / wenn er wieder einge⸗

richtet worden / ihm / dem Chirurgo , die Finger

nicht verletze .

Iſt die Verrenckung vorwaͤrts / ſo leget

mardeine Binde / oder einen Laqveum , ein

Seil unter das Kinn ; Ein Geſelle / der die Knie

dem Patienten uber die Achſeln leget / ziehet das

Seil in die Hoͤhe / die Extenfion oder Stre⸗

ckung dadurch leichter zu machen / welche der

Chirurgus mit den Haͤnden vertichtet / und

alfo den Kinnbacken in ſeinen Ort zuruͤckſtoͤf⸗
ſet .

ABannder Kinnbacken nur auff einer Sei⸗
ten verrencket iſt / ſo ſtehet das Kin die qvere/ die
verrenckteSeite iſt bꝛeit und flach / mit einer klei⸗

nenHoͤle/ undeiner Hervorragung auff der an⸗
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dernSeiten. Das Maul / welches ein wenig

offen iſt / kan man nicht zumachen / Die unten
Zaͤhne ſtehen mehr heraus⸗waͤrts/ als die obern /
und die Spike oder Augen⸗Zaͤhne ſind unter

denen Vorder⸗ oder Scheide Zaͤhnen. Die

Verrenckung wird wieder eingerichtet / indem

man mit der Hand auff das verrenckte Bei
einen Stoß anbringet / unddieſes iſt ſchon ge

nug / daſſelbe in ſeinennatuͤrlichen Ort wieder
einzurichten .

Die Bandage und der Apparatus
find eben fo beſchaffen / wie bey dem Bruch de⸗

rer Beine an dem untern Kinnbacken allbereſt

gewieſen worden .
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Von der Verrenckung der Cavi .
cule , des Achſel⸗Beins .

Q fes reiſſet ſich zum oͤfftern von demAcro⸗

mio Deg sterni lof . Wann es denn nun

von dem Actomio abgeſondertiſt / ſo kan man

denArm nicht auffheben , Dasacromium raget

hervor / das Achſelbein faͤllet hinab / und ſolcher
Geſtalt ereignet ſich eine Hoͤle in ſeinem Ort .

Dieſes nun wieder einzurichten / laͤſſet man den

Krancken auff einonvexum Corpus ,daszwi⸗
ſchen ſeine beyde Achſeln gebracht wird / niederle⸗

gen⸗
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